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Anhand einer Präsentation erläutert Frau Behrendt die Schritte bis zum Kulturkonzept. Im 
Mai 2021 fand die Auftaktveranstaltung statt. Es folgten vier Phasen, an deren Ende die 
Erstellung des Konzeptes stand.  
 
Anschließend nennt die Leiterin des Amtes 40 zentrale Schwerpunkte wie das UNESCO-
Weltkulturerbe, das baukulturelle Erbe, die Museen in der Stadt, aber auch der Bereich der 
kulturellen Bildung für Kinder und Jugendliche. Auch das Angebot an Veranstaltungen wird 
positiv wahrgenommen. Außerdem wurde positiv hervorgehoben, dass in Stralsund eine 
junge Generation an Kulturschaffenden nachrückt. Derzeit sind außerdem viele Projekte im 
Gange, welche in die kulturelle Infrastruktur investieren.   
 
Als Kritikpunkte wurden u. a. die zu starke Ausrichtung der Angebote am Tourismus, 
fehlende Angebote im Bereich der zeitgenössischen Kunst und Kultur, die zu starke 
Konzentration auf die Altstadt als Veranstaltungsort und der Mangel an Räumlichkeiten 
genannt. Außerdem wird sich von Seiten der Organisatoren und Veranstalter ein 
Ansprechpartner in der Verwaltung gewünscht, der beratend unterstützt und sich im Bereich 
Fördermittel / Fördermittelbeantragung auskennt.  
 
Nach Auswertung der durchgeführten Interviews und Befragungen wurden 5 
Handlungsfelder mit 88 Einzelmaßnahmen herausgearbeitet.   
 
Im Handlungsfeld eins geht es u. a. um das kulturelle Erbe, die Altstadt und die Museen, 
aber auch um internationalen Kulturaustausch und Bestattungskultur.   
 
Das Handlungsfeld zwei konzentriert sich auf die kulturelle Bildungslandschaft, 
bedarfsgerechte Angebote, eine verbesserte Interaktion und Kommunikation und den Abbau 
von Barrieren (physisch, sprachlich, sozial). 
 
Handlungsfeld drei bezieht sich auf die Kulturförderung und die Gewinnung von finanziellen 
Mitteln aus anderen Bereichen. Außerdem geht es um die Stärkung des Ehrenamtes und die 
Nutzung von verschiedenen Kommunikationsformaten.  
  
Zum Handlungsfeld vier „Raum für Kultur“ gab es eine große Debatte und es wurden viele 
Bedarfe angezeigt. So sollen neue Kulturräume zur Verfügung gestellt und entwickelt 
werden.  
 
Im Handlungsfeld fünf geht es um Zukunftsvisionen und Veranstaltungsformate. Weiterhin 
sollen Angebote für junge Erwachsene ab 20 Jahren geschaffen bzw. eruiert werden, wie 
diese Angebote entwickelt werden können. 
 
Frau Behrendt erklärt weiter, dass in dem Konzept auch Maßnahmen aufgeführt sind, die 
bereits begonnen wurden. Es sind aber auch Maßnahmen aus dem politischen Raum in das 
Konzept eingeflossen. 



Frau Behrendt betont, dass das Konzept nur dann umgesetzt werden kann, wenn eine enge 
Zusammenarbeit zwischen den Ämtern besteht, aber auch Rückhalt in der Stadtgesellschaft 
vorhanden ist.  
Außerdem zeigt das Konzept, wie vielfältig die Kulturlandschaft in Stralsund bereits ist.  
 
Abschließend bittet die Leiterin des Amtes für Kultur, Welterbe und Medien um Zustimmung 
zur Vorlage.  
 
Herr Buxbaum findet das Konzept gelungen, vermisst allerdings die „Sägefische“ und 
außerdem eine stärkere Einbindung der Sundpromenade.  
Frau Behrendt sichert zu, dass die „Sägefische“ in das Konzept aufgenommen werden, 
betont aber, dass nicht alle Kulturakteure in Stralsund in dem Konzept erwähnt werden 
können. 
Weiterhin ist in dem Konzept vermerkt, dass die naturräumlichen Potenziale in Stralsund 
besser genutzt werden sollen, was die Sundpromenade mit einbezieht.  
 
Herr Bauschke erfragt, wie das Problem mit den Kulturräumen in der Praxis umgesetzt 
werden soll.  
Frau Behrendt zitiert eine Maßnahme aus dem Handlungsfeld 4 des Konzeptes „Leerstand 
als Chance“. Bestehende Orte, welche leerstehen, sollen als Zwischenlösung angeboten 
werden. Entscheidend dabei ist, dass die Vereine bzw. Kulturschaffenden ihre Bedarfe an 
die Verwaltung melden. Es werden Räumlichkeiten zusammengetragen, allerding nicht so 
umfassend, wie in der Bürgerschaft gewünscht.   
 
Da es keine weiteren Fragen gibt, stellt Herr Bauschke die Vorlage zur Abstimmung.  
 
Der Ausschuss empfiehlt der Bürgerschaft, die Vorlage B 0060/2022 gemäß 
Beschlussvorschlag zu beschließen.  
 
 
 
 
Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Gaby Ely 

Stralsund, 15.11.2022 
 
 
 
 
 
 


